
Büclicrbespreclnuigeii.

Die Schnietterlinge Europas von Professor K. Hof-
inaiiii. 11. AiiHaoc. Stiitt.uart, Vcilau' der C, Hottmaiiirscirrn

^'('lia^•sl)lu•llha^(llun.^ (A. Blcil).

Die Sammler besassen bis vor 10 .lalircii kein Xacli-

si'lilauvliucli. in wolrlioiii sie sich an der Hand natnr<ioti't'nor

Abbildnngcn über die enroiKÜsclicn Sclinietterlin«::^ orientircn

k()nnt(Mi. Da (Tscliion 1884 die 1. Auflage des Hofmannsehen
A\'eikes- nnd Avnrde allseitig: mit grossem Beifall aufgenommen.
Die Abbildungen waren derart, dass man darnach recht gut
seine Falter bestinnnen konnte, nnd der Text gab — wenn auch

in gedrängter Kürze — alles an. was üIxm' die einzelnen Arten

zu wissen wünschenswertli war. Xun liegt die 2. Auflage

des Werkes vollendet vor uns, und wir dürfen sagen, dass

A'erfasser und Verleger redlich bemüht waren, dem Werke
durch allerlei Verbesserungen und Ergänzungen die alten

Freunde zu erhalten und neue dazu zu werben. Der Ver-
fasser ist zwar gestorben, ehe diese Auflage völlig druckfertig

war; sein Bruder. Dr. Otlimar Hofmann, hat aber, gestützt

auf seine reichen entomologischen Kenntnisse, im Sinne des

(leschiedenen treulich weiter gearbeitet.

^\'elclle Vorzüge müssen wir nun der neuen Anflage zu-

ei-kennen? Da sind in erster Linie die vortrefflichen Tafeln

hervorzuheben, deren Farbendruckbilder uns die Thiere weit
besser zeigen, als l)ei der früheren Auflage. ]\Ian vergleiche

nur einmal die Abluldnngen von beis]uelsweise Fi'ebia Stygne
und Nerine. von Agrotis ^lolothina und Senna. von Hyi^ena
Obsitalis. dann die der Boarmia- und (Tuophos-Arten in den
beiden Auflagen; es wird ein jedei' zugeben mü.ssen, dass hier

ein ganz unleugbarer Fortschritt eingetreten ist. Wenn auch
hie und da ein Bild nicht so ganz gerathen ist. wie z. B. das

vdu Anarta Nigi-ita. die wenigstens in fi'iscliem Zustande viel

schärfer gezeichnet ist. oder das von Cidaria Luteata. das zu
dunkel erscheint, so krmnen (bidi diese wenigen .\iisii;ilimen
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unser günstiges Gesanimturtheil nicht im geringsten beein-

träclitigen. Auch sei erwähnt, dass die Abl)ildungen um ein

Beträchtliches vermehrt worden sind: so finden wir 79 Eupi-
thecien anstatt der früheren 65, und mehrfach sind auch die

Varietäten und Aberrationen mit berücksichtigt worden. Ich

mache in dieser Beziehung nur auf Emydia Cribrum, Calli-

morplia Dominula und Aglia Tau aufmerksam.
Auch der Text hat manche Bereicherung erfahren. So

ist es vor allen Dingen mit Freuden zu begrüssen, dass die

wissenschaftlichen Namen etymologisch erklärt worden sind.

Selbst der gelehrte Philologe wird manchmal in Zweifel ge-

wesen sein, was das oder jenes Wort bedeutet, imd der Laie
vergisst nur zu leicht die Namen, deren Sinn er nicht kennt.

Da giebt nun die neue Auflage des Hofmannschen Werkes
überall die nöthigen Aufschlüsse. — Weiter muss lobend an-

erkannt werden, dass einige neue Arten und Varietäten Auf-
nahme gefunden haben ; ich verweise auf die Abschnitte,

welche Call. Dominula und Aglia Tau, sowie die Psychiden
und Eupithecieu behandeln. Freilich hätte ich gewünscht,

dass die entoniologischen Forschungen der beiden letzten

Jahrzehnte noch etwas mehr berücksichtigt worden wären. Die
vielen neuen asiatischen Formen, die man zu der palaeark-

tischen Zone rechnet, können ja füglich hier, wo es sich um
die rein europäischen Schmetterlinge handelt, ausser Betracht

bleiben; man hat doch aber auch in unserem Erdtheile, ja

sogar 'in Gegenden , die in Deutschland liegen oder doch

wenigstens nicht sehr weit von dessen Grenze entfernt sind,

neue Falter entdeckt. Ich erinnere an Parnassius Mneraosyne
L. ab. Hartmanni Stfs. (Berchtesgaden), Mamestra (Hadena)

Calberlai Stgr. (römische Campagna und Tirol), Hiptelia

Loretzi Stgr. (Graubünden). Vielleicht hat der Verfasser die

Güte, diesem gewiss berechtigten Wunsche bei der Herausgabe
der nächsten Auflage Rechnung zu tragen.

Diese kleinen Ausstellungen können mich indess nicht

abhalten, das Werk allen Lesern unserer Zeitschrift aufs

wärmste zu empfehlen; es ist thatsächlich das Beste, was
gegenwärtig auf diesem Gebiete vorhanden ist.

IJntersiiclning über die Lepidoptereiifauna der Buco-
viita von Coiistaiitin v. Horiiiiizaki. Im Selbstverlage des

Verfassers. 182 Seiten. Der Verfasser behandelt zunächst die

geographischen und geologischen Verhältnisse, sowie das Klima
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